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90 000 Gramm Kekse für guten Zweck
AKTION Inner Wheel backt für Märkte in Wittmund und Norden – Geld für Kinder-Hospizinitiative

Der Erlös des
Keksverkaufes wird zu 
100 Prozent 
weitergegeben. 
WITTMUND/IME – Es roch ges-
tern nach frisch gebackenen
Keksen im Backstudio 3000
der Berufsbildenden Schulen
(BBS) Wittmund. Kein Wun-
der, waren doch 24 Inner
Wheelerinnen aus Aurich,
Emden, Esens, Norden und
Wittmund in die BBS zum gro-
ßen Keksebacken gekommen.
Die Leckereien sollen auf dem
Adventsmarkt in Wittmund
am ersten Adventswochenen-
de und auf dem Weihnachts-
markt in Norden am zweiten
Advent verkauft werden.

„Wir backen 600 Beutel mit
jeweils 150 Gramm“, sagte
Präsidentin Waltraut Pissars-
ky, die den Kontakt zur BBS
hergestellt hatte. Schulleiterin

Christine Steinröder war ges-
tern voll des Lobes ob dieses
Engagements, denn der Frau-

en-Serviceclub verkauft die
Kekse für einen guten Zweck.
„Wir unterstützen solche

wohltätigen Aktionen gern“,
sagte Steinröder, die gern be-
reit ist, auch im nächsten Jahr

die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung zu stellen. Anleitung und
Unterstützung bekamen die
Frauen gestern von Robert Pe-
ris und Wolfgang Gawenda. 

Das Keksebacken bildete
den Abschluss zum Spenden-
sammeln. Das ganze Jahr über
beteiligen sich die Inner
Wheelerinnen an verschiede-
nen Aktionen, um für Kinder
in Not oder Bedürftige in Ost-
friesland zu helfen. Pro Jahr
kommen so 5000 bis 7000
Euro zusammen, erklärte die
Wittmunder Präsidentin.

In diesem Jahr wird für die
Weihnachtspäckchen-Aktion 
der evangelischen Kirche in
Wittmund und für die Kinder-
Hospizinitiative im Landkreis
Wittmund gespendet. Für nur
2,50 Euro werden die Beutel in
Wittmund und Norden ver-
kauft. Mit jedem Keks also
unterstützt der Käufer den gu-
ten Zweck. 

Viel los im Backstudio 3000: Gestern trafen sich 24 Inner Wheelerinnen, um mit Hilfe von
Robert Peris und Wolfgang Gawenda Kekse zu backen. BILD: INGA MENNEN

Schüler sammeln
für die
Kriegsgräber
WITTMUND/AH – Seit dieser Wo-
che gehen die Schüler im
Landkreis Wittmund von
Haustür zu Haustür und bitten
die Bevölkerung um Spenden
für die wichtige Arbeit des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge. Die Auftakt-
sammlung fand in Wittmund
statt (wir berichteten). Aus ge-
gebenem Anlass weist der
Kreisgeschäftsführer Marco
Börgmann darauf hin, dass die
Schüler für die Sammlungen
legitimiert sind und einen Auf-
trag der jeweiligen Schule ha-
ben. Die Jugendlichen können
sich durch die Sammellisten
ausweisen und führen grund-
sätzlich verplombte Sammel-
dosen des Volksbundes mit
sich. Die Bundesrepublik be-
traute den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
1954 mit der Aufgabe, die Grä-
ber der deutschen Kriegstoten
im Ausland zu erfassen, zu er-
halten und zu pflegen.

Heilenergie für 
einen guten Zweck
ERLÖS 2650 Euro an Verein übergeben
WITTMUND/IME – Alternative
Heilmethoden standen im
Fokus der Carogetica, der
Nordsee-Energie- und Wohl-
fühltage, im Hotel „Friesen-
hus“ in Carolinensiel. Zum
neunten Mal hatte Elfriede
Onken aus Wiesmoor die
Messe organisiert und zum
siebten Mal wurde der Erlös
jetzt an den Elternverein für
krebskranke Kinder Wilhelm-
shaven-Friesland-Harlinger-
land übergeben.

„Die Carogetica war wie-
der ein voller Erfolg. Wir hat-
ten über 500 Besucher“, freu-
te sich Elfriede Onken. Die
Besucher der Heilmesse kön-
nen sich für kleines Geld von
den Kurzbehandlungen über-
zeugen, und das wiederum
spenden die Therapeuten zu
100 Prozent dem Elternver-

ein. So kamen in diesem Jahr
2650 Euro zusammen. „Ich
bin wirklich allen dankbar,
die mitmachen“, sagt die
Wiesmoorerin, die auch der
Familie Göken vom Friesen-
hus für die Unterstützung
dankt. 

„Für uns ist das immer ein
sehr hoher Betrag, einer der
größten, die uns jährlich ge-
spendet werden“, so Garbiele
Burghardt, Vorsitzende des
Elternvereins. Das Geld soll
jetzt angespart werden, denn
im nächsten Jahr möchte der
Verein mit Jugendlichen ab 14
Jahren eine Fahrt nach Berlin
unternehmen. Die Planungen
dafür laufen schon.
P@ Mehr Infos unter 
www.carogetica.de
www.elternverein-
krebskranker-kinder.de

Gabriele Burghardt (r.) vom Elternverein bedankte sich bei El-
friede Onken mit einem Bild für die Spende. BILD: INGA MENNEN

Bei Schnee und Eis kann
die Schule ausfallen
KREIS Eltern werden informiert

WITTMUND/AH – Auch in diesem
Jahr können Schnee und Glatt-
eis zu Behinderungen im Stra-
ßenverkehr und somit auch
auf den Schulwegen führen.
Bei extremen Witterungsbe-
dingungen muss der Schulbus-
verkehr aus Sicherheitsgrün-
den eingestellt und ein Schul-
ausfall durch den Landkreis
Wittmund in seinem Gebiet
angeordnet werden. 

Eine Entscheidung hierüber
wird versucht, so früh wie
möglich zu treffen und über
die Radiosender sowie die
Homepage des Landkreises be-

kanntzugeben, teilt die Behör-
de mit. Es kann gegebenenfalls
auch zu kurzfristigen Entschei-
dungen kommen. Auch wenn
kein Schulausfall seitens des
Landkreises angeordnet wur-
de, haben Erziehungsberech-
tigte die Möglichkeit zu ent-
scheiden, ob ihre Kinder den
Schulweg antreten oder nicht.
Bei einem angeordneten Aus-
fall sind die Schulen verpflich-
tet, die Aufsichtspflicht gegen-
über ihren Schülern, die den-
noch zur Schule gekommen
sind, zu gewährleisten.
P @  www.landkreis-wittmund.de
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